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REDAKTION TELLI POST 

Werner Laubi | werner.laubi@bluewin.ch

Blutbalken und ungeweihte Erde 
in der Telli
Als ich vor über vierzig Jahren 
nach Aarau kam, hatte die Telli 
einen unvorteilhaften Ruf. Vorder-
gründig war die «Staumauer» 
schuld daran. Aber schon lange 
vorher galt die Niederung als min-
derwertiges Schwemmland. Als ich 
dann aus den «Beiträgen zur Aar-
gauergeschichte» (Band 5, 1993) 
erfuhr, dass sich der Standort des 
Hochgerichts ursprünglich in der 
Telli befunden hatte, war mir klar: 
die Abneigungen gegen unser 
Quartier hat ihren wahren Grund 
im ansehnlichen Galgen aus drei 
Säulen, wie er auch anderswo aus 
zeitgenössischen Darstellungen be-
kannt ist. Hier wurde dem Aarauer 

Claus Künig wegen Messersteche-
rei, Diebstahls und des Vergehens 
gegen Berner Mandate vom Scharf-
richter der Kopf abgeschlagen. 
1648 wurde hier auch die der 
Brandstifterei und Hexerei ange-
klagte Margareth Ruflin geborene 
Schöni hingerichtet.
Als 1283 König Rudolf von Habs-
burg den Aarauern das Stadtrecht 
verlieh, durften die Behörden Ver-
gehen vorerst nur mit Leibesstrafen 
ahnden. Man zog den Männern 
beim Gerechtigkeitsbrunnen an der 
Rathausgasse die Hosen runter, 
schob den Frauen den Rock hoch, 
lehrte sie Mores mit Rutenschlägen 
auf den Hintern und stellte sie 
dann an den Pranger. Auch Ohren 
abschneiden durfte die Stadtge-
walt. Erst 15 Jahre später bekam 
Aarau das Blutrecht, durfte Todes-
urteile fällen und sein Stadt-wap-
pen am oberen Rand, dem Schild-
haupt, mit einem breiten roten 
Streifen, dem Blutbalken, versehen.
Auch anderes Unheimliches mag 
den Ruf der Telli belastet haben. 
1526 hat der Aarauer Rat dem 
Stadtschreiber die Stelle gekündet, 
weil er und seine Gattin bei einer 
religiösen Reformbewegung, die 
sich zu den Wiedertäufern zählte, 
mitmachten. Seine Frau, die im 
Turm ihre Strafe verbüsste, wurde 
schwer krank. Sie verweigerte den 

Empfang der Sterbesakramente 
und wurde nach ihrem Tod nicht 
auf dem Friedhof, sondern in der 
Telli – in den Reutmatten, etwa 
dort, wo ich heute wohne – in un-
geweihter Erde verscharrt. Ob es 
sie wohl tröstete, dass die Behörde 
einen Ort dafür bestimmte, der ihr 
vertraut und vielleicht sogar ein 
Stück Heimat bedeutete: beim 
Heuhäuslein ihres Mannes?
Heute werden in der Telli Men-
schen weder hingerichtet noch be-
graben. Aber Beerdigungen feierte 
man hier bis in die Neuzeit. Ich er-
innere mich gut, wie wir dann und 
wann mit einer toten weissen Maus 
oder einem Hamster in einer klei-
nen Kartonschachtel, auf die unse-
re Kinder die Sonne, einen Schmet-
terling oder eine Blume gemalt hat-
ten, ins Summergrien gegangen 
sind, die Tiere dort feierlich begra-
ben und «Alle Vögel sind schon 
da» gesungen haben.
Der rote Blutbalken zieht sich, auch 
wenn er seine Bedeutung längst 
verloren hat, noch heute am Schild-
haupt über das Wappen der Stadt 
Aarau. Aber an den Galgen und 
den Blutrichter denkt jetzt, wo die 
Telli ein wichtiger Bestandteil des 
Wakkerpreises geworden ist, nie-
mand mehr.

Werner Laubi

TelliVisionen

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 

062 534 57 61 oder 079 247 24 31

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 
062 534 57 61 oder 079 247 24 31



Wir treffen uns am Donnerstag, 7. Mai, 
zum Maibummel durch die Telli.

Besammlung:  
14 Uhr auf dem Telli Platz
Dauer:  
bis 16 Uhr, anschliessend Kaffee im  
ABAU-Stübli
Route:  
Der Nase nach auf Entdeckungsreise durch 
die Telli auf der Suche nach Blumen,  
Biber- und anderen Tierspuren zu Land und 
Wasser
Organisation:  
ABAU-Stübli

Maibummel

Wir suchen auf den Sommer eine Nachfolgerin oder einen 
Nachfolger für Fabienne Besmer, die nach sieben Jahren 
Ende Juni 2015 das Gemeinschaftszentrum Telli verlässt.

Mitarbeit im 
Sekretariat (10 – 40 %)
Je nach Pensum beinhaltet die Teilzeitstelle folgende 
Tätigkeiten:

• Korrigieren und Redigieren von Texten z. B. für die Telli 
Post, den Jahresbericht, Konzepte und Auswertungen

• Erfassen von Vermietungen in einer Datenbank
• Selbständige Führung des GZ Sekretariats an 1 – 2 

Nachmittagen von 14 – 18 Uhr
• Arbeiten im Migrationsbereich

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie an das  
Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau. 

Weitere Informationen erhalten Sie im GZ Sekretariat  
oder per Telefon 062 824 63 44.

GZTELLI

Minigolf 
Telli Aarau
Minigolf 
Telli Aarau
Minigolf 
Telli Aarau
Minigolf 

www.minigolf-aarau.ch | 079 852 07 82

Öffnungszeiten 
(von April bis Oktober 
bei schönem Wetter)

Mo, Di, Do, Fr 17.00 –20.00 Uhr
Mi, Sa, So, Feiertage 13.00 –20.00 Uhr
Schulferien täglich 13.00 –20.00 Uhr

Hoppla ! 
Das wäre bei uns nicht passiert.

www.suterkeller.ch

SuterKeller Druck AG
Schönenwerderstrasse 13
5036 Oberentfelden

Telefon 062 737 90 00
info@suterkeller.ch
www.suterkeller.ch

Ein Unternehmen der Zo� nger-Tagblatt-Gruppe

SuterKeller Druck AG

Hoppla ! 
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Place to be – Superhelden

REDAKTION TELLI POST 

Rafael Schmid | rafi.schmid@posteo.ch

Die Tellipost ist eine Bildungslektüre. Seit der letzten 
Ausgabe wissen wir, dass sich Coop-Wägeli als fahr-
bare Lager, kostenlose Zügeltransporter, ganz und gar 
unauffällige Gehilfen nutzen lassen. Und noch besser: 
als Grill. So stand es geschrieben. Als Grill, was für ein 
wertvoller Tipp, fantastisch. Diese Idee darf wahrlich 
niemandem vorenthalten werden. Entsprechende Info-
Tafeln werden am besten noch heute an allen Wägeli-
Stationen angebracht. Grillieren mit einem Coop-Wä-
geli, da konnte ja nur ein Tellianer drauf kommen. Wir 
beheimaten nicht nur das höchste Gebäude, sondern 

auch die intelligentesten Köpfe. Auf alle Fälle lege ich 
meine Einkäufe im Coop nun jeweils so zurecht, dass 
ich zu Hause im Garten mit dem Wägeli direkt übers 
Feuer fahren kann.
Das Hantieren mit Coop-Wägeli fasziniert mich seit 
meiner Kindheit. Wie habe ich ihn angehimmelt da-
mals, diesen Mann, nicht von unserer Welt, der fähig 
war, die endlos scheinende Schlange von dreissig, vier-
zig, fünfzig Wägeli von der einen Seite des Einkaufs-
zentrums auf die andere zu stossen. Und wenn es sein 
musste wieder zurück. Hin und her, den lieben langen 
Tag, die ganze Woche, das halbe Leben lang. Ungeheu-
erlich, sagenhaft, bärenstark. Er hat alle Superhelden 
meiner Kindheit in den Schatten gestellt. Superman – 
ein Muttersöhnchen. Batman – ein Drückeberger. Spi-
derman – ein Waschlappen. Und so war er geboren, 
mein wahrer Held – der Wägeliman.
Heutzutage werden andere zu Helden des Alltags. Zum 
Beispiel die Seniorinnen und Senioren, die sich allmor-
gendlich im Coop-Restaurant gemeinsam zum Kaffee 
treffen und eines Tages aus heiterem Himmel feststellen 
müssen, dass ihr runder Tisch durch einen rechteckigen 
Tisch ausgetauscht worden war. Sie echauffierten sich 
in der Aargauer Zeitung. Jetzt steht da wieder ein run-
der Tisch. Wenn nur meine Wünsche mal so schnell 
erfüllt würden... Aber ich verstehe schon, immer diese 
Veränderungen. Jeder Tag ist wieder ein neuer Tag. Mit 
neuem Wetter und einer neuen Zeitung und neuen Be-
gegnungen und einem neuen Fernsehprogramm. Da 
braucht es nun wirklich nicht auch noch neue Tische!

Rafael SchmidZe
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Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag–Freitag  9.00 –20.00
Samstag  8.00 –18.00

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau  
Tel. 062 822 17 70
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Kindertagesstätte Känguru Telli 

MORENA BONETTA SPICHTIG 

Tellistrasse 67 | 5004 Aarau | info@kita-kaenguru.ch

Seit dem Bau des Einkaufszentrums 
Telli (1973) befindet sich die Kita 
Känguru Telli auf dessen Dachter-
rasse. Mit den 24 Plätzen für Kinder 
ab der 15. Woche bis zum 4. Le-
bensjahr leistet die Kita einen gros-
sen Beitrag an die Gesellschaft.

•	 Die Kinder werden von Fachperso-
nen professionell begleitet, betreut, 
gefördert und in ihren individuel-
len Lebensprozessen unterstützt.

•	 Die Kita ist Ausbildungsort und 
bietet 3 Lehrstellen für zukünfti-
ge Fachfrauen/Männer Betreu-
ung Fachrichtung Kinder an.

•	 Die Kita leistet einen Beitrag zur 
Vereinbarung von Familie und 
Beruf.

Träger ist der Verein Gemeinnütziger 
Frauen, Sektion Aarau, der sich seit 
über 40 Jahren für die familiener-
gänzende Kinderbetreuung, Chan-
cengerechtigkeit, Integration und 
Sozialisation von Kindern einsetzt. 
Die Kita Telli ist zertifizierte Bil-
dungskrippe und Mitglied des Netz-

werks bildungskrippen.ch sowie des 
Verbandes Kinderbetreuung Schweiz 
(kibesuisse). Als Ausbildungsort leis-
ten wir Beiträge an den Berufsbil-
dungsfonds für den Sozialbereich. 
Mit der Stadt Aarau hat die Träger-
schaft einen Leistungsvertrag.

Das pädagogische Arbeiten in der 
Kita Telli richtet sich nach dem in-
fans-Konzept für frühkindliche Bil-
dung. Bildung in der frühen Kind-
heit ist die Bereitstellung eines Rah-
mens mit verlässlichen Beziehungen 
und einem stimulierenden Umfeld 
mit vielfältigen Spielmöglichkeiten. 
Dem Kind soll ermöglicht werden, 
von Beginn an eigene Interessen zu 
verfolgen und selbständig «Lern»- 
Erfahrungen zu machen.

In verschieden unterteilten Funk-
tionsräumen wählt das Kind frei 
aus, mit wem und was es spielen 
möchte. Zur Verfügung stehen Mal- 
und Werkatelier, Rollenspielecke, 
Bewegungsraum, Musik, Bau- und 
Konstruktionsecke. Daneben finden 

einmal in der Woche ein Waldtag, 
Turnen oder Museums- und Biblio-
theksbesuche statt.
Das Kind wird auch in den Bereichen 
Sprach-, Selbst-, Sozial-, Sach- und 
Handlungskompetenz sowie in der 
Fein- und Grobmotorik unterstützt.

Unser pädagogisches Handeln rich-
tet sich nach gezielten Interaktionen 
im Alltag und dem Einbauen von 
geeigneten Projekten und anregen-
dem Spiel- und Lernmaterial.
In einem Portfolio werden die Bil-
dungsprozesse des Kindes festgehal-
ten. Es enthält eine Auswahl an fach-
lich kommentierten Tätigkeiten in der 
Kita: Bilder und Zeichnungen, Fotos 
von Bauwerken oder Spielsituationen 
sowie Berichte, welche die Bildungs-
prozesse des Kindes dokumentieren. 
Es dient als Grundlage für den regel-
mässigen Austausch zwischen Eltern 
und Kita sowie für die jährlichen Ent-
wicklungsgespräche.

Die Weiterbildung der Erzieherin-
nen mit fachspezifischen Themen 
und Tagungen sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit. Mit der 
Bildungskita gehen wir in Aarau 
neue Wege. Frühe Bildung, Chan-
cengerechtigkeit, Integration und 
die Sozialisation von Kindern be-
kommen eine neue Bedeutung in der 
Kinderbetreuung.

Morena Bonetta Spichtig,

Geschäftsführerin Kita Känguru

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag, 6.15 –18.15 Uhr

Weitere Informationen unter: 
www.kita-kaenguru.ch
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Seit 2013 ist der Club Schlaflos an der Tellistrasse 118A 
zuhause. Im Februar dieses Jahres haben die Verant-
wortlichen ein Begehren für längere Öffnungszeiten 
gestellt. Wir nahmen dies zum Anlass, den Club zu be-
suchen. Im Gespräch erzählt der Präsident Philipp 
Glauser über die geplanten Öffnungszeiten, Partygän-
ger und das anfängliche Problem, eine geeignete Loca-
tion zu finden.

Was ist der Club Schlaflos?
Wir sind ein Memberclub, ein Privatclub, von Freunden 
für Freunde. Im Moment haben wir rund 800 Mitglie-
der. Davon kommen an einem Wochenende im Schnitt 
zwischen 180 und 200 Leute. Jedes Mitglied darf je-
manden mitbringen. Es muss jedoch die Verantwortung 
für diese Person übernehmen. Dadurch, dass wir nur 
Leute reinlassen, die wir kennen, ist es mittlerweile eine 
sehr familiäre Stimmung. Wir hatten auch noch nie eine 
Schlägerei.
Wir spielen im Club nur elektronische Musik. Dank 
unserer langjährigen Tätigkeit in der Szene haben wir 
viele Kontakte und können auch internationale Acts für 
unsere Partys gewinnen. Neben den Events sind wir auch 
immer offen für andere Anlässe, so organisieren wir zum 
Beispiel auch den Abschlussball der Krankenschwestern.

Wie wird man bei euch Mitglied?
Bei uns kann man nur Mitglied werden, indem man von 
einem anderen Mitglied weiterempfohlen wird. Nur so 

können wir verhindern, dass «unerwünschte» Gäste 
den eigentlichen Partygängern die Feier vermiesen. So 
haben wir Ruhe im Club.

Wieso habt ihr euch hier in der Telli niedergelassen?
Wir haben früher Partys in Olten und Zürich organi-
siert. Vielen von uns kommen aber aus der Region Aa-
rau. Wir waren der Meinung, dass es nicht sein kann, 
dass wir immer nach Zürich in den Ausgang müssen 
und in Aarau nichts läuft. Also haben wir dann etwa 
ein Jahr nach einem Gebäude gesucht, aber wir fanden 
lange nichts. An den meisten Orten sind Clubs nicht 
gerne gesehen. Dann ergab sich die Chance, hier direkt 
neben dem KiFF einzuziehen. Der Standort ist von da-
her ideal, so können unsere Mitglieder auch zwischen 
Club und KiFF wechseln und die Anwohner sind sich 
Partygänger schon gewöhnt.

Ihr habt ein Begehren für eine Verlängerung der Öff-
nungszeiten am Wochenende bis 6 Uhr gestellt. Wurde 
dieses schon gutgeheissen?
Nein, das ist noch hängig. Es hat aber keine Einsprache 
gegeben. Wir hoffen, in den nächsten Wochen das Okay 
zu erhalten.

Wieso dieses Begehren, gibt es wirklich eine Nachfra-
ge für Partys bis ins Morgengraue?
Heute haben wir das Problem, dass wir um 4 Uhr 
schliessen müssen, aber die ersten Züge erst um 6 Uhr 
fahren. Die Leute kommen also um 4 Uhr gar nicht 
nach Hause, sondern stehen 2 Stunden auf der Strasse 
und stören da eventuell wieder die Anwohner. Mit den 
Öffnungszeiten bis 6 Uhr können die Partygänger di-
rekt den ersten Bus nehmen und nach Hause fahren.

Welche Massnahmen trifft der Club, um 
Ruhestörungen zu verhindern?
Wir haben im Club alles gedämmt und ein Schallpegel-
Messgerät eingebaut. Mit einer zusätzlichen Schleuse 
im Eingangsbereich soll verhindert werden, dass die 
Musik über offene Türen nach aussen dringt. Draussen 
haben wir zwei Securitas, die kontrollieren, dass die 
Besucher keinen Krach machen. Falls sich doch mal 
Anwohner gestört fühlen, wären wir froh, wenn sich 
diese direkt bei uns melden, so dass wir sofort reagie-
ren können.

Interview: Benjamin von Ballmoos

Telli Talk – «Ein Club von Freunden für Freunde»

REDAKTION TELLI POST 

Benjamin von Ballmoos | bvb@gmx.ch



Junge
Geburt mit Fell und offenen Augen, Ge-
burtsgewicht 600 g, Nestflüchter, können 
noch nicht tauchen

Sinnesorgane
Sehsinn schwach, feiner Geruch-, Gehör- 
und Tastsinn

Gebiss
20 Zähne, 4 Schneidezähne wachsen dau-
ernd, mit hartem Zahnschmelz

Nahrung
Reiner Pflanzenfresser
Winter: Baumrinde, Knospen
Sommer: Frisches Grünzeug wie Blätter, jun-
ge Kräuter, Wasserpflanzen, aber auch Feld-
früchte wie Maiskolben, Zuckerrüben und 
Fallobst

Lebensweise
Dämmerungs- und nachtaktiv, lebt im 
Wasser und am Land

Reviergrösse
1-3 km Flussufer für eine Biberfamilie

Bau
Lebt in selbstgebauter Biberburg oder im 
Erdbau

Systematik 
Der Biber gehört zu den Nagetieren

Verbreitung 
Eurasischer Biber (Castor fiber): Europa und 
Asien, in der Schweiz bis etwa 1000 m.ü.M. 
Nordamerikanischer Biber 
(Castor canadensis): Nordamerika

Grösse
Körperlänge 80-95 cm, 
Schwanzlänge 20-35 cm
Der Biber ist das grösste Nagetier Europas

Gewicht
18-30 kg, Weibchen schwerer als Männ-
chen

Alter
Bis 17 Jahre

Geschlecht
Äusserlich kaum unterscheidbar,  
Weibchen haben 4 Zitzen

Paarung
Januar bis März im Wasser, 
Tragzeit: 105-107 Tage

Geburt
Jährlich ein Wurf mit 2-4 , maximal 5 Jungen

Steckbrief Europäischer Biber

Biber erobern die Telli!

Fantastischer Baumeister und 
Lebensraumgestalter
Biber sind sehr anpassungsfähige Tiere und können auch in kleinen Bächen einen Lebensraum 
finden wie hier im Sengelbach. Sie helfen einfach solange nach, bis die Umgebung ihren Vorstel-
lungen entspricht. Er fällt Bäume und baut Dämme und Burgen. Er gräbt Erdbauten und flickt 
Löcher im Dach mit Stecken, Wurzeln und Lehm. Er verändert die Licht- und Wasserverhältnisse 
seines Lebensraums und eine erstaunliche Vielfalt an Kleinstrukturen entsteht. Deswegen ist 
der Biber eine sogenannte Schlüsselart, von der viele andere Tiere wie Eisvogel, Libellen, Am-
phibien und Fische sowie etliche Pflanzenarten profitieren. Als Nahrung bevorzugt er Weich-
hölzer wie Weiden und Pappeln, wie sie in natürlichen Auenwäldern vorkommen. Fehlen die-
se Weichhölzer, weicht der Biber auf fast jede andere Baumart aus. 

Die gestalterischen Fähigkeiten des Bibers sind beeindruckend und lassen uns staunen. Die 
Tiere kehren heute jedoch in eine Landschaft zurück, welche ganz anders aussieht als noch 
vor 200 Jahren, zur Zeit ihrer Ausrottung. Mancher frei fliessende Bach oder Fluss ist in der 
Zwischenzeit zu einer einfachen Abflussrinne degradiert. Der Biber arbeitet daran, diese Ent-
wicklung rückgängig zu machen. Da kann es zu Interessenkonflikten kommen. Allgemein 
gilt, je weniger naturnah ein Gewässer ist und je weniger Raum es gibt, um so eher kommt 
es zu Konflikten zwischen Mensch und Biber. Langfristig die beste und günstigste Lösung, 
um Konflikte mit dem Biber zu vermeiden, ist es deshalb, den Gewässern genügend Raum 
zu lassen. Mehr noch: Der Biber kann durch seine Gestaltungsarbeit Renaturierungen ganz 
entscheidend unterstützen. Seine Rückkehr ist eine echte Chance für unsere Gewässer!

Möchten Sie mehr über den Biber und seine Lebensweise 
erfahren?

Biberexkursion
Wann

Treffpunkt: 

Leitung: 

Ausgestorben - geschützt - 
im Vormarsch
Einst weit verbreitet, wurde der Biber zu Beginn des 19. Jahrhunderts in der Schweiz aus-
gerottet. Sein wertvoller Pelz war gesucht und das Bibergeil, ein Drüsensekret, mit dem die 
Tiere ihr Revier markieren, galt als Wundermittel gegen viele Krankheiten. Bibergeil wurde 
deshalb zeitweilig mit Gold aufgewogen. Beliebt war auch das schmackhafte Fleisch, das in 
der Fastenzeit gegessen werden durfte, weil die katholische Kirche den Biber zum Fisch er-
klärt hatte. Dies bedeutete das Todesurteil für die Biber. 

Bis in die 70er Jahre des 20. Jahrhunderts wurde an verschiedenen Orten in der Schweiz 
versucht, Biber wieder anzusiedeln. Mit wenig Erfolg. Viele der ausgesetzten Biber fanden 
bald den Tod. Seit 1962 steht der Biber unter nationalem Schutz und auf der Roten Liste der 
gefährdeten Tierarten figuriert er als „vom Aussterben bedroht“.  In den letzten Jahren aber 
hat sich der Nager erfreulicherweise in der Schweiz grossräumig ausgebreitet. Das verdankt 
er unter anderem den renaturierten Flüssen, die weniger schnell fliessen als zuvor im engen 
Kanal. Inzwischen besiedelt der Biber alle grossen Aargauer Flüsse. 

Im Winterhalbjahr 
fällt der Biber mit sei-
nen messerscharfen 
Zähnen Bäume aller 
Art. Die Rinde ist dann 
seine Hauptnahrung, 
die Äste benützt er 
für seine Bauten. Für 
einen  5 cm dicken 
Stamm braucht er 
einige Minuten, für 
einen 1 m dicken meh-
rere Stunden oder 
Nächte. Dickere Bäu-
me benagt der Biber 
rundherum, so dass 
eine sanduhrförmige 
Figur entsteht.

Biber fühlen sich am wohlsten in natürlichen ungestörten Fliessge-
wässern. Den neuen Auenschutzpark hat er als ideales Revier dank-
bar angenommen. Im Aargau leben wieder 250 Biber. In jüngster Zeit 
ist zu beobachten, dass der steigende Populationsdruck entlang der 
grossen Flüsse den Biber dazu bringt, in die kleineren Seitengewässer 
einzuwandern. So haben sich hier am Sengelbach zwei Biber niederge-
lassen und damit den Weg in die Stadt Aarau gefunden. Wahrscheinlich 
werden Sie keinen zu Gesicht bekommen, denn sie leben versteckt und 
kommen erst am Abend aus ihren Bauten. Sie können aber ihre Spuren 
entdecken!

Erfreuen wir uns an seinem Wirken und heissen die Biber als neue 
„Tellianer“ willkommen!

GZTELLI

STADT AARAU

Freitag, 8. Mai um 18 Uhr		

		  Infotafel bei der Rütmattbrücke

	 C. Tesini, Sektion Jagd und Fischerei
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Der aufgewertete Frey-Kanal 

UELI RICKENBACHER 

ueli.rickenbacher@axpo.com

Früher wurde der untere Teil des 
Frey-Kanals über eine Leitung vom 
Oberwasser des Stauwehrs Rüchlig 
mit Wasser versorgt. Bereits im Jahr 
2006 hat Axpo im Auftrag des 
Kantons einen Teil des ehemaligen 
Kanals renaturiert. Der Anschluss 
an den Oberwasserbereich war je-
doch noch auf einer Länge von ca. 
100 m eingedolt, wodurch die 
Durchgängigkeit für die aquatische 
Fauna (Wasserlebewesen) noch im-
mer verhindert war. Im Rahmen der 
Neukonzessionierung des Kraft-
werks Rüchlig und der durchge-
führten ökologischen Ausgleichs-
massnahmen, hat Axpo nun den 
letzten Abschnitt geöffnet und na-
turnah gestaltet.
Startschuss für die Bauarbeiten zur 
Öffnung der letzten eingedolten 

Strecke des Frey-Kanals war im 
Sommer 2014. In einem ersten 
Arbeitsschritt wurde das technische 
Bauwerk, ein vertikaler Schlitzpass, 
zur Überwindung des Wasserspie-
gelunterschieds zwischen Frey-Ka-
nal und der Aare oberhalb des 
Wehrs gebaut. Über dieses Bauwerk 
wird auch das Wasser in das neue 
Gerinne geleitet. Anschliessend 
wurde kurz oberhalb des Holzstegs 
ein zweites Bauwerk mit einer Fuss-
gängerbrücke realisiert. Als letztes 
galt es, die beiden technischen Bau-
werke mit einem möglichst natürli-
chen Gerinneabschnitt miteinander 
zu verbinden, wobei auf Aareseite 
aus Platzgründen der Bau einiger 
Betonwände notwendig war. Wäh-
rend der gesamten Bauzeit wurde 
der Frey-Kanal mit Aarewasser vom 

Oberwasser mittels einer Baustel-
lenumleitung versorgt, welche an 
das bestehende Rohrsystem ange-
hängt wurde.
In den technischen Bauwerken wie 
auch im natürlichen Gerinneab-
schnitt wurden eine natürliche Ge-
rinnesohle gebaut und Strukturele-
mente wie Steinblöcke und Baum-
strünke versetzt. Durch die Struk-
turelemente wird die Strömung im 
Gerinne abwechslungsreicher und 
attraktiver für Lebewesen, auch die-
nen sie den Fischen als Versteckmög-
lichkeiten. Weiter wird durch die 
Öffnung des Frey-Kanals für die Fi-
sche die Vernetzung mit der Aare 
hergestellt. Die Fische haben da-
durch die Möglichkeit, in die Aare 
oberhalb des Wehrs zu schwimmen. 
Der Fischaufstieg in der Aare erfolgt 
in Zukunft aber primär über die neu 
geschaffenen Fischaufstiegshilfen am 
Haupt- und am Dotierkraftwerk.
Die Flutung des neuen Gerinnes er-
folgte am 1. April 2015, die Fertig-
stellungsarbeiten dauern noch bis 
Anfang Mai 2015. In den nächsten 
Monaten gilt es, die Steuerung der 
Wasserzufuhr zu optimieren. An-
schliessend finden in den nächsten 
Jahren biologische Erfolgskontrol-
len statt.
Durch die Sicherstellung dieser Ver-
bindung sowie die Gestaltung als 
naturnahes Gerinne mit einer kons-
tanten Wasserführung erfährt der 
Frey-Kanal als Lebensraum und 
Wanderkorridor eine starke Auf-
wertung. Für die Bevölkerung bietet 
der neugestaltete Abschnitt des 
Frey-Kanals spannende Einblicke in 
ein Bachsystem und die aquatische 
Fauna.

Ueli Rickenbacher,

Axpo Power AG



Sanitär |  Heizung |  Lüftung | Klima |  Kälte
5000 Aarau | 062 837 64 64 | www.boschetti.ch

Grüen esch Trompf!

Freitag 8. Mai 2015, 19.30 Uhr

Jassabend der Grünen Aarau

GZ Telli (Gyrixweg 12)

Eintritt frei

Anmeldung bis 3. Mai erwünscht: info@gruene-aarau.ch 
oder Grüne Aarau, 5000 Aarau

Getränke und Snacks vorhanden

, Eröffnung 
Begrüssung: Lelia Hunziker
Geschäftsführerin Anlaufstelle Integration Aargau

Grusswort: Urs Hofmann
Landammann

Slam-Poetry: Team Interrobang 
Valerio Moser und Manuel Diener

 

, Essen Aus Aller Welt 
Festwirtschaft mit Spezialitäten aus Thailand, 
den Philippinen, Afrika, Sri Lanka, Serbien und Kroatien

 

, MArktplAtz 
Anbieter von Integrationsangeboten im 
Kanton Aargau stellen sich vor. An den 
Infotischen auf dem Marktplatz können 
sich Interessierte und Fachleute treffen, 
vernetzen und informieren. 

 

, ProgrAmm
, Ab 18 Uhr
Vereine, Clubs und Kulturgruppen präsentieren im 15 Minuten Takt
Bharatanatyam – Klassischer indischer Tanz 
Kroatische Folkloretänze mit dem Verein KUD Silvije Strahimir Kranjčević 
Philippinische Tänze mit Samahang Pilipina Aargau 
Worldmusic mit Kobo-Kobo aus der Dem. Republik Kongo
Russischer Volkstanz mit dem Verein Rodnik
Multinationaler Chor Njoy2sing von Zäme Läbe Freiamt
Südseetanz mit der Gruppe Tiare 
Bosnischer Tanz mit der Gruppe Sevdah
Afro fusion mit Claudia and Friends
Hip Hop Showgruppe Streethoppers
Grupo Flamenco Cristina
Serbische Folkloretänze mit dem Verein KUD KOLO Baden 
Serbische Volkslieder mit dem Folkloreverein Vuk Stefanovic Karadzic
Salsavorführung von Rayos del Sol

 , Ausstellung 
Kunst in der AIA
Das Aargauer Kunsthaus Aarau erarbeitete 
mit Schülerinnen und Schüler des Integ-
rationsprogramms der Kantonalen Schule 
für Berufsbildung (KSD) ein Kunstprojekt. 
Am Interkulturfest in der Reithalle sind die 
Bilder zu sehen.

 

, Filme: 
In der Woche vor dem Kulturfest fi nden 
in Zusammenarbeit mit dem Museum Aarau 
zwei Filmabende statt.

Asmara
Dienstag, 26. Mai 2015, 20 Uhr
Museum Aarau, Schlossplatz
Ein Film von Paolo Poloni 
(Schweiz 1993)
Asmara ist ein Film über die Emigration 
und das provisorische Leben. Asmara ist ein 
Film über das Erinnern und Verdrängen. 
Asmara ist ein Film über die Anpassung an 
die herrschenden Verhältnisse – und ein 
Film über einen Vater. 
Mit Anwesenheit von Paolo Poloni.

Neuland
Mittwoch, 27. Mai 2015, 20 Uhr
Museum Aarau, Schlossplatz
Ein Film von Anna Thommen 
(Schweiz 2013)
Sie sind weit gereist – per Flugzeug, Zug, Bus 
oder Boot. Jetzt fi nden sie sich in der Inte-
grationsklasse von Lehrer Christian Zingg 
in Basel wieder, wo Jugendliche aus aller 
Welt innerhalb von zwei Jahren die Sprache 
und Kultur unseres Landes kennenlernen. 
Mit Anwesenheit von Christian Zingg.

 

Das Kulturfest fi ndet in der Alten Reithalle Aarau 
am Apfelhausenweg in Aarau statt.

Veranstalterin
Anlaufstelle Integration Aargau
www.integrationaargau.ch
Tel: 062 823 41 13
Mail: integration@integrationaargau.ch

Herzlichen Dank!
Kanton Aargau, Stadt Aarau, Lotteriefond des Kantons 
Aargau, KiFF, Theater Tuchlaube, Aargauer Kunsthaus 
Aarau, Museum Aarau

, Disco 
, mit B-EKSPRESS
, Ab 22 Uhr
Schweisstreibende Balkan Beats kombiniert 
mit traditionellen Gypsy Tunes bis tief in die 
Nacht mit DJ NO SIKIRIKI. Das KiFF schlägt 
mit dem Veranstaltungslabel B-EKSPRESS 
seit Jahren erfolgreich die  Brücke zwischen 
dem Balkans und der Schweiz. Extra für 
das Interkulturfest gastiert B-EKSPRESS in 
der Bar im Stall direkt neben der Reithalle.

 

, Essen Aus Aller Welt, Essen Aus Aller Welt,
Festwirtschaft mit Spezialitäten aus Thailand, 
den Philippinen, Afrika, Sri Lanka, Serbien und Kroatien

Kroatische Folkloretänze mit dem Verein KUD Silvije Strahimir Kranjčević 
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FrEITAG29. MAI 201517 UHr
ALTE rEITHALLEAArAU

Wir feiern die Vielfalt im Aargau
mit scharfem Curry, 
wilden Tänzen, 
stampfenden Beats 
und wahren Geschichten.
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PRIMARSCHULE 

Julia von Büren | julia.vonbueren@schule-aarau.ch

Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 2a gestalteten während meh-
reren Wochen ein ICH-Lapbook, in 
dem sie sich selber vorstellten. Sie 
schrieben über ihre Hobbys, ihre 
Familie und über ein Lieblingsthe-
ma. Um Neues über ihr Thema zu 
erfahren, hatten sie zuvor in der 
Stadtbibliothek passende Bücher 
ausgeliehen sowie im Internet nach 
Informationen recherchiert.

Doch was ist überhaupt ein 
Lapbook?
Ein Lapbook ist eine Mappe, die 
sich verschieden aufklappen lässt 

und in die selbstgemachte kleine 
Faltbüchlein, Couverts und Klapp-
karten eingeklebt werden. So kön-
nen die SchülerInnen ganz individu-
ell ihre Lernergebnisse festhalten 
und diese abwechslungsreich und 
spannend präsentieren.

Oder wie es ein Schüler beschreibt:
«Ein Lapbook ist ein Buch, in das 
man zu einem Thema schreibt. In 
einem Lapbook hat es auch viele 
Klappsachen.» (Leandro)

Und was hat den Schülerinnen 
und Schülern an der Arbeit Spass 
gemacht?

«Mir hat es gefallen am Lapbook, 
weil ich meine Themen reinpacken 
kann.» (Andrea)

«Mir machts viel Spass am Lap-
book, weil wir so schöne Sachen 
basteln. Wir können sogar wenn 
wir wollen, Fotos mitbringen.» 
(Jeyda)

«Ich finde beim Lapbook cool, dass 
man alles über uns schreiben 
muss.» (Andy)

«Lapbook zu machen macht mir 
Spass, weil ich viel lerne und weil 
ich gespannt bin, wie es aussieht.» 
(Lara)

Das ICH-Lapbook in der 2. Klasse



Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Köstlich und

handgemacht.

Inserat GEWICHTSPROBLEME 140 x 100 mm

HEIDAK
SPAGYRIK
Natürlich wirksam

Bei Ihrem HEIDAK-
Spezialisten 
erhalten Sie  
Ihre individuelle 
Mischung.

Gewichts­
probleme?

www.heidak.ch
EKZ-Telli | 5004 Aarau | Tel. 062 824 63 30
telli@schoen-gesund.ch | www.schoen-gesund.ch
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Frühlingsputz im Trefflokal

GEMEINSCHAFTSZENTRUM TELLI | TREFFLOKAL 

Delfterstrasse 36/37 | 062 824 71 79 

nadja@trefflokal.ch | david@trefflokal.ch 

Am 15. April stand im Trefflokal 
der Frühlingsputz auf dem Pro-
gramm. Gemeinsam mit zwei Ju-
gendlichen haben wir an einem 

Morgen den Kindertreff auf Hoch-
glanz gebracht. Dabei wurden die 
Fenster geputzt und der Raum wie-
der einmal gründlich entstaubt. 
Mit ungefähr 150 Besucherinnen und 
Besuchern wöchentlich wird das 
Trefflokal natürlich immer wieder 
schmutzig. Der Frühlingsputz ist ein 
guter Anlass, um die Ecken und Kan-
ten zu reinigen, die sonst mal über-
sehen werden. Nun kann die Früh-
lingssonne in voller Pracht durch die 
frisch geputzten Fenster scheinen!

Die fleissigen Helferinnen wurden 
über die Sackgeldbörse vermittelt, 
welche Jugendlichen verschiedene 
Ferienjobs anbietet. Haben Sie auch 
eine Arbeit, die Jugendliche für Sie 
erledigen könnten? Hast Du Interes-
se an einem Ferienjob oder möchtest 
zwischendurch ein wenig Geld ver-
dienen? Weitere Informationen sind 
unter www.sackgeldboerse.ch zu 
finden.

David Villiger

Beim Putzen wurde sehr genau gearbeitet.Jetzt sind die Fenster wieder sauber.

Genug von teurer Informatik ?
Mit Cloud Lösungen erhalten Sie was Sie brauchen und  
bezahlen nur, was Sie nutzen. 

Unverbindliche Analyse Ihrer Informatik Infrastruktur und 
Empfehlung, wie Sie Ihre IT optimieren und die Kosten 
senken können. www.mobile -it-solutions.ch

* Gültig für alle Jahresabonnemente im 1. Jahr.

10 % Telli Rabatt auf alle  

Office 365 Abonnem
ente*

mobile it solutions gmbh
Rohrerstrasse 102
5000 Aarau

+41 62 824 35 35



 
 
 

Schweizer Spezialitätenabend 
 

Samstag, 2. Mai 2015 ab 17 Uhr 
                                  

 
Dazu unterhält Sie das Ländlertrio Postwurm.  

 
Alle sind herzlich eingeladen, um einen schönen 

Schweizerabend zu geniessen. 
  
 

 
 

im 
Restaurant "Telli-Egge"  

in Aarau  
Tel. 062/ 822 63 28  
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Sabrina Jorns reist nach Las Vegas!

REDAKTION TELLIPOST 

Peter Renggli | peter.renggli@2-opinion.ch

Sabrina Jorns hat beim Frühlings-
Wettbewerb «GO-WEST» des Ein-
kaufszentrums Telli den Haupt-
preis gewonnen:
Ein City Trip – offeriert von Knecht 
Reisen – für zwei Personen nach 
Las Vegas.

Mitmachen lohnt sich immer und 
Träume werden wahr. Sabrina Jorns 
ist die glückliche Gewinnerin. Über 
4500 Personen haben am «GO-
WEST» Wettbewerb teilgenommen. 
Sie besucht die Welthauptstadt der 
Unterhaltung und taucht ein in das 

unglaubliche Las Vegas! Nirgendwo 
sonst gibt es mehr Casinos, grössere 
Hotels oder mehr Superlativen. Ob 
sich Ihr Glück auch in Las Vegas 
fortsetzt? Wir drücken ihr die Dau-
men. Sie fliegt mit Edelweiss Air di-
rekt von Zürich nach Las Vegas. 
Für die Unterkunft in einem Vier-
sternhotel an guter Lage ist der 
Nordamerika-Spezialist knecht rei-
sen besorgt.

Peter E. Renggli,

Einkaufszentrum Telli

Telli Apotheke | Aarau
im Einkaufszentrum Telli | 5004 Aarau
Felix & Brigitte Horlacher, eidg. dipl Apotheker ETH/FPH

Tel. 062 824 84 64 | Fax 062 822 25 46
E-Mail: info@telliapotheke.ch

Kompetente Beratung zu
Gesundheit, Medikamenten und Ernährung
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REDAKTION TELLI POST | RÄTSEL 

info@gztelli.ch

1	 die drittgrösste der Inseln im Bodensee
2	 Gemeinde mit Stadtrecht in der Bündner Herrschaft
3	 bei der Maisstärkegewinnung anfallendes Nahrungsmittel
4	 Max und Moritz sammelten sie für ihren fünften Streich  

(«Wilhelm Busch»)
5	 sehr giftige Waldpflanze/Liliengewächs sowie Heilpflanze gegen  

Herzerkrankung
6	 entspringt im Fichtelgebirge und in der Fränkischen Alb

7	 Hauptstadt der Region Lombardei
8	 Sonderform der Alm/Alp
9	 über mannshohes Getreidegras
10	 Landeshauptstadt des Landes Rheinland-Pfalz
11	 durch Zerquetschung und Dämpfung hergestellter Brei (z. B. Brauerei)
12	 wird nur abgehalten am «Tag der Arbeit»
13	 steht meist gross, verziert und an zentralem Platz im Ort
14	 ist angeblich robuster als jene vom Herbst

Lösungswort:  _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungswortes verlosen wir drei Gutscheine für das Einkaufszentrum Telli im Wert von Fr. 30.–, 
 Fr. 20.– und Fr. 10.–. Alle Preise werden von der Mietervereinigung des Einkaufszentrums Telli gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post an Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau oder per E-Mail an info@gztelli.ch 
schicken. Einsendeschluss ist der 15. Mai.

Lösungszahl April:

241318116

Vieles beginnt mit MAI  

Mit dem Lösungswort 1 – 17 beginnt nicht nur im MAI viel Neues!

                     

                2     

       13 M A I   15  6 M A I   

      11 M A I 16    9 M A I 7   

14 M A I   12   7    1 M A I   4  

       10 4 M A I 14   11      

       M  A       5     

       A  I   12 M A I 1   3 2 
    5 M A I     8   9      

  8 M A I   13    17         

   3 M A I    10      6     
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Veranstaltungen Mai 2015
 
FR	 01. 05. 2015	 20.30	 Mark Berube (CAN)	 KiFF Foyer
SA	 02. 05. 2015	 20.15	 Baum (CH)	 KiFF Foyer
SA	 02. 05. 2015	 22.00	 Therapy Session	 KiFF Saal
MO	 04. 05. 2015	 19.00	 Autogenes Training, Auskunft H. Schmidhauser 079 434 30 17	 GZ Telli
MI	 06. 05. 2015	 20.30	 Theatersport mit den Impronauten	 KiFF Foyer
FR	 08. 05. 2015	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli
FR	 08. 05. 2015	 18.00	 Biberexkursion, Leitung: C. Tesini, Sektion Jagd und Fischerei	 Infotafel Rütmattbrücke
FR	 08. 05. 2015	 21.15	 Fusion Square Garden (CH) – Collie Herb (CH)	 KiFF Saal
FR	 08. 05. 2015	 23.00	 Formidable! – Electroswing	 KiFF Foyer
SA	 09. 05. 2015	 10.00	 Eröffnungsfeier Erweiterung Tellischulhaus	 Primarschulhaus Telli
SA	 09. 05. 2015	 21.00	 Chlyklass (CH) Tourstart	 KiFF Saal
SA	 09. 05. 2015	 21.00–02.00	 Oldie Disco (www.oldie-disco.ch)	 Disco Metropol
SA	 09. 05. 2015	 22.00	 Time of my Life	 KiFF Foyer
MO	 11. 05. 2015	 14.00–15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 ABAU-Stübli
DI	 12. 05. 2015	 16.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung ohne Voranmeldung, A. Bolliger, 062 723 05	 GZ Telli
MI	 13. 05. 2015	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli
MI	 13. 05. 2015	 22.00	 Matura Party – Uselütete	 KiFF Saal
DO	 14. 05. 2015	 19.30	 Metalmayhem: Agnostic Front (USA) – The Percent (CH) – Lions (CH)	 KiFF Saal
SA	 16. 05. 2015	 11.00–17.00	 Spielnachmittag	 Wiese zwischen Rütmatt- und Delfterstrasse
SA	 16. 05. 2015	 20.00	 Tricktines Panoptikum	 Fabrikpalast
SA	 16. 05. 2015	 21.00–04.00	 U 99 Disco Night	 Disco Metropol
SA	 16. 05. 2015	 21.30	 Luk & Fil (DE)	 KiFF Foyer
SA	 16. 05. 2015	 22.00	 20 Jahre JUR@KiFF	 KiFF Foyer
DI	 19. 05. 2015	 19.30	 Drogerie im Telli: Vortrag «Gedächtnis und Konzentration»	 GZ Telli
DO	 21. 05. 2015	 12.00–14.00	 Mittagstisch für SeniorInnen, D. Muggler 062 824 29	 GZ Telli
DO	 21. 05. 2015	 20.00	 Spidergawd (NOR) – No Mute (CH)	 KiFF Saal
FR	 22. 05. 2015	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli
FR	 22. 05. 2015	 18.00–22.00	 Kurs: Pralinen & Truffes, Anmeldung 055 420 34 46	 GZ Telli
FR	 22. 05. 2015	 20.30	 B-Ekspress: KAL (SRB)	 KiFF Saal
FR	 22. 05. 2015	 23.00	 Boom Box	 KiFF Foyer
DI	 26. 05. 2015	 09.00–11.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli
DI	 26. 05. 2015	 09.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli
DI	 26. 05. 2015	 15.00–17.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli
MI	 27. 05. 2015	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli
DO	 28. 05. 2015	 20.30	 King Pepe & Le Rex	 KiFF Foyer
FR	 29. 05. 2015	 17.00	 Interkulturfest (das GZ ist mit einem Stand vertreten)	 alte Reithalle Aarau
FR	 29. 05. 2015	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli
FR	 29. 05. 2015	 22.30	 Honey Badger Labelnight	 KiFF Foyer
SA	 30. 05. 2015	 16.00	 KiFFlohmarkt	 KiFF
SA	 30. 05. 2015	 21.30	 Agent Side Grinder (SWE) – Speak & Spell (UK)	 KiFF Foyer 
 
Regelmässige Veranstaltungen
MO		  18.00 – 19.00	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
MO–FR 	 15.00 – 18.00	 Trefflokal für Kinder 	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37
MO–FR 	 06.00 – 18.00	 Kinderbetreuung, Kontakt 062 822 18 88	 Tagesstätte Clubhaus Telli
MO|DO	 14.00 – 17.00	 Gemütlicher Cafihock im ABAU-Stübli für SeniorInnen	 ABAU-Stübli
MO|DI|DO|FR	 17.00 – 20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal
DI|FR		 15.30 – 16.30	 Kangatraining 	 Mignon Dance
DI		  14.00 – 16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli
DI		  18.00 – 18.55	 Pilates für Männer, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
DI		  19.20 – 20.20	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli
MI|FR	 09.00 – 11.10	 MuKi Deutschkurs MachBar, R. Rizzo 062 823 24 28	 Aareschulhaus, Zimmer 15
MI|SA|SO	 13.00 – 20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal
MI	 	 09.00 – 10.00	 Pro Senectute: Turnen für SeniorInnen, Kontakt 062 822 82 93	 GZ Telli
MI		  15.15 – 16.15	 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier	 Turnhalle Tellischulhaus
FR		  09.30 – 10.30	 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, Kontakt 056 493 38 59	 GZ Telli
FR		  13.00 – 18.00	 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz)	 GZ Telli
FR	 	 15.05 –15.55	 Polysport für Kindergarten, Kurs 1, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus
FR		  16.00 –16.45	 Polysport für Kindergarten, Kurs 2, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus
FR		  16.45–17.30	 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus
Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch



ROYAL BISTRO

Einzigartig in Aarau: 
500 gedeckte GRATIS-Parkplätze und 
27 Geschäfte unter einem Dach für 
optimales Einkaufen!500 gedeckte GRATIS-Parkplätze

Am Samstag, 9. Mai von 10 bis 15 Uhr: 

„Seidentücher selbst machen.  

Für Kinder und Erwachsene.“

Bunte Seidentücher selber gemacht.

Tauchen Sie ein in die farbenfrohe Welt 

der Seidenmalerei. 

Seit Jahrtausenden begeistert dieser 

edle Stoff die Menschen in aller Welt.

Mit der Seitentuch–Spritzmaschine können

 Sie ein ganz persönliches Geschenk 

für Ihre Liebsten gestalten, und das beste 

jedes Seidentuch ist ein Original.

Gegen Abgabe dieses Inserates 

für nur Fr. 5.- statt Fr. 15.-

Monatsend-Aktionen 

Das beliebte Checkheft liegt ab 

dem 19. Mai im Telli auf.

Die Aktionen sind gültig bis Samstag, 6. Juni.

Aktuell im Mai


